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Nr. 192. 
Trauer um den verewigten Fürſten von Bismarck. 

Ich beſtimme hierdurch: Um das Andenken an den verſtorbenen Fürſten Otto von Bismarck, 
Herzog von Lauenburg, zu ehren, haben die Offiziere und Beamten Meiner Marine vom 
Tage des Einganges dieſer Ordre ab acht Tage hindurch den Trauerflor um den linken 
Unterarm anzulegen. Am 31. Juli ſetzen alle Schiffe in der Heimath die Gaffelflagge halb⸗ 
ſtocks, das Gleiche hat zu geſchehen mit den Flaggen am Lande. Am Beiſetzungstage find 
die Gaffelflaggen und Toppflaggen aller Schiffe und die Flaggen am Lande halbſtocks zu 
hiſſen, Mittags 12 Uhr iſt ein Trauerſalut von 19 Schuß zu feuern. Sie haben dieſe Ordre 
der Marine bekannt zu geben. 


Bergen, an Bord Meiner Vacht „Hohenzollern“, den 31. Juli 1898. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler (Reichs-Marine-Amt). 


Berlin, den 2. Auguſt 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich in Ergänzung der im Marineverordnungs⸗ 
blatt Nr. 18 veröffentlichten, telegraphiſch hier eingegangenen Allerhöchſten Ordre vom 
31. Juli d. Is. zur Kenntniß der Marine. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
M. I. 3311. Büchſel. 


Deckbl. 4. 


Debi. 5. 


eckbl. 6. 


D 


Die Berichtigungen ſind gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 — M. 405 — (Marine⸗ 
verordnungsblatt Seite 143) Ziffer 3, 4, 5 und 10 auszuführen. 


Juli 1898. 


Deckblätter mu. 4 bis 6 
zum 
Reglement über die Ergänzung des Sekretariats- und Regiſtraturperſonals 
bei den Marine⸗Stationsintendanturen vom 28. März 1890. 
(Anlage zum Marineverordnungsblatt Nr. 6 für 1890.) 
Vom 27. Juni 1898 — C. 3449 —. 


4) zu §. 4, 1. — 5) zu $. 4,2. — 8) zu $. 8. 
Handſchriftlich auszuführende Berichtigungen: 
I. zu 8. 1,4. — II. zu S. 2,6. — III. zu $. 6,5. — IV. zu §. 6,8. — V. zu §. 7. — VI. zu $ 9. — 
VII. zu $. 10. — VIII. zu $. 11. — IX. zu 5. 12. — X. zu §. 13. — XI. zu §. 14. — XII. zu 
$. 15. — XIII. zu 8. 16. — XIV. zu $. 17. 


Der $. 4,1 erhält am Schluſſe folgenden Zuſatz: 


Die Zivilapplikanten ſind gleichzeitig als Reichsbeamte zu vereidigen 
(vergl. $. 8,1). 


Der $. 4,2 erhält folgende Faſſung: 


2. Beim Vorhandenſein entſprechender Mittel können nach erfolgter Annahme den aus 
dem Zahlmeiſterperſonal hervorgegangenen Applikanten Zulagen von 30 M. und 
den Sivilapplifanten Remunerationen von 60 bis 75 A. monatlich vom Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts bewilligt werden. 


Der $. 8 erhält folgende Faſſung: 


F. 8. 
Beförderung der Sekretariatsapplikanten zu Sekretären. 


1. Soweit Stellen frei ſind, werden die geprüften Sekretariatsapplikanten nach Maßgabe 
der im F. 6,9 erwähnten Reihenfolge von dem Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts zu Marine⸗Intendantur⸗Sekretären ernannt und demnächſt als Reichsbeamte 
vereidigt, ſofern ſie nicht bereits als Applikanten den Beamtendienſteid geleiſtet haben 

. 15 Über die Vereidigung iſt nach beiliegendem Muſter eine Verhandlung auf⸗ 
pito zunehmen. 

2. Diejenigen Sekretäre, welche nicht aus dem Zahlmeiſterperſonal hervorgegangen ſind, 
haben ein 4 bis 6 monatiges Kommando an Bord eines größeren im Dienſt befind⸗ 
lichen Schiffes abzuleiſten, um den Schiffsdienſt im Allgemeinen und die Einzelheiten 
des Verwaltungsdienſtes an Bord kennen zu lernen. Die Kommandirung an Bord 
erfolgt durch den Staatsſekretär des Reichs-Marine-⸗Amts nach vorheriger Ver⸗ 
einbarung mit dem Ober⸗Kommando der Marine. 

Die Sekretäre nehmen an der Offiziermeſſe Theil. Ihre Beſchäftigung leitet 
der Kommandant unter Heranziehung des Schiffszahlmeiſters und ſonſtiger geeigneten 
Perſonen der Beſatzung. 


IX. 


Handſchriftlich auszuführende Berichtigungen: 


Im F. 1,4 ift der letzte Satz von „Werftverwaltungsſekretären“ ab zu ſtreichen. 
Im F. 2,6 iſt ſtatt „4 Anwärter“ zu ſetzen: 

6 Anwärter. 
Im F. 6,5 find im 4. Abſatz die Worte „bezw. das zweite Intendanturmitglied ($. 6, 2)“ 

zu erſetzen durch: 
bezw. deſſen Vertreter. 
Im F. 6,s in der 3. Zeile iſt „Sekretariatsaſſiſtent“ zu erſetzen durch: 
Sekretär. 

Im $. 7 in der 2. Zeile wie vor. 
Der F. 9 iſt zu ſtreichen. 
Der $. 10 erhält die Nr. 9. 


Der $. 11 erhält die Nr. 10. — In den beiden letzten Zeilen find die Worte „als 
Applikant anzunehmen“ zu erſetzen durch: 


zur Ausbildung zuzulaſſen. 


Der $. 12 erhält die Nr. 11. — In der erſten Zeile find die Worte „angenommenen 
Applikanten“ zu erſetzen durch: 


zur Ausbildung Zugelaſſenen. 


Der $. 13 erhält die Nr. 12. — In der erſten Zeile find die Worte „des Applikanten“ 
zu ſtreichen. — In der zweiten Zeile iſt das Wort „derſelbe“ zu erſetzen durch: 


der Betreffende. 
Der §. 14 erhält die Nr. 13. 
Der $. 15 erhält die Nr. 14. 


Der $. 16 erhält die Nr. 15. — In der vorletzten Zeile tft „(S. 12)“ zu exjegen durch: 
(S. 11). 


Der $ 17 erhält die Nr. 16. — In der Überſchrift ift „Regiſtraturaſſiſtenten und“ 
ſowie in der erſten Zeile „Regiſtraturaſſiſtenten bezw. zu“ zu ſtreichen. 


Nr. 110. 
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